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Liebe Clubmitglieder! 
Wie Ihr aus dieser Club-Info ersehen könnt,findet in Barntnip 
über die Pfingstfeiertage das HBINKEL-TREFFEN mit Bitglieaep 
versdung statt. 
Hierzu hdet der Heinkel-Club-Deutsch1ande.V. alle Clubmitglie= 
der recht herzlichst ein.8~ wäre sehr schon,wenn sich zu dieser 
Veranstaltung recht viele Mitglieder einfinden würden. 
Die Mitgl iederversadyag_f indetS~hn~a$ 16.00-.IS.oo statt. 
Das Tüiiiiiieprogramm hierzu wird entwederausgelegt,oder per Ansage 
bekanntg8geben.E~-ist im Interresse eines jeden Club-Mitgliedes, 
da0 es hier erscheint,denn nur hier besteht die Möglichkeit sich 
vor Allen über den Club u.auch über gewisse Probleme zu ädern. 
Auf ein zahlreiches Brscheinen hoffend, verbleibe ich mit 

freundlichen Grüßen 



E I N L A D U N G  

D i e  HEINKELFREUNDE OSTUESTFALEN l a d e n  h e r z l i c h  e i n  zum 

HEINKEL-TREFFEN 1984 m i t  M i t q l i e d e r v e r e a i a l u n q .  

UANN? 8. b i s  11. J u n i  1984 ( P f i n g s t e n )  

WO? 4924 BARNTRUP 

4924 Barnbup 
Telefon 05263f2221 

und 0520714041 

DCC Vertragsplah 

F r e i t a q ,  08.06.1984, 

nachmi t tags  b i s  abends: 

A n r e i s e  zum Camping- 

p l a t z ;  Begrüßung und 

P lake t tenausgabe  an 

jeden  Tei lnehmer;  

Aufbau der  Z e l t e  

Sonnabend. 09.06.1984: 

10.00 - 12.00 

E r s a t z t e i l b ö r s s ;  

14.00 A b f a h r t  e i n e r  

Aus fahr tg ruppe  zum 

Auto- und Motorradmuoeui,  

Bad Oeynhaueen; 

15.00 A b f a h r t  e i n e r  

Aus fahr tg ruppe  zum 

Hermannsdenkm:l/Exf_n- 

a t e i n e  

10.00 - 12.00 

Montaga- und Repara tu r -  

t i p s  vom Heinks l -Fach-  

man" a i  P r ü f s t a n d ;  

16.00 - 19.00 

H i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  

i n  d e r  S c h u l f e s t h a l l e  

des Gymnasiums B s r n t r u p  



F o r t s e t z u n g  Programm H e i n k e l - T r e f f e n ,  Sonntao. 10.06.1984: 

I n  Anschluß an Mi tg l iederveraammlung :  

Prämierung der  w e i t e s t e n  A n r e i s e  m i t  H e i n k e l f a h r z e u g  und des 

ä l t e s t e n  He inke l fah rzeuges ;  außerdem g i b t  es w e i t e r e  Ube~rasehungs-  

p r e i s e .  

Montaq. 11.06.1984: 

Abbrechen der  Z e l t e  und He imre ise  

X X X X X X  

F ü r  das l e i b l i c h e  Wohl w i r d  zu a l l e n  M a h l z e i t e n  a u f  dem Camping- 

p l a t z  gesorg t .  

S c h l a f n L i g l i c h k e i t e n  i n  N ie tuohn iagen  oder  Zimmern s i n d  zu e r f r a g e n  

u n t e r  T e l e f o n  ( 0  52 63)  10 50. 

X X X X X X  

Gebühr: Der P r e i s  b e t r ä g t  30,OO DU f ü r  jeden  Tei lnehmer ( K i n d e r  b i s  

zu 12 Jahren f r e i ) ;  

i n  dem B e t r a g  e n t h a l t e n  s i n d  die Campingpls t rgebühren Für  

3  Ubernachtungen i n  Z e l t ,  Wohnwegen usn. 

X X X X X X  

Anmeldunq: Wegen d e r  V o r b e r e i t u n g s a r b e i t e n  b i t t e  noch heu te  d i e  

b e i l i e g e n d e  Überweisung f ü r  d i e  entsprechende Anzahl 

Personen a u s f ü l l e n  und zur Bank/Sparkasae b r i n g e n .  

Danke! 

Unangemeldete Tei lnehmer müssen beim C a m p i n g p l a t z r a r t  

35,00 DM e n t r i c h t e n .  

X X X X X X  

B i s  P f i n g s t e n ,  

g u t e  F a h r t  und 

sonn iges  U e t t e r  

wünschen d i e  

Te l .  ( 0  5 2  63)  10 50 



Liebe Heinkelclubmitglieder! 

Bereits Ende Februar war das von mir ins Auge gefaßte neue Liefersysten 
per Rechnung.durch ein Menge samtiger Zahler zum Tode verurteilt und 
wurde dann auch DromDt von der Vorstandschaft unterbunden. was meine 

~~ ~ ~~ ~ ~ - .  
vollste ~ustimuia find. denn 5 steiiiae~brderuntren können wir uns 
bei unseren eigenen ~itgliedern nicht Teisten! N& ergehen vorabrech- 
nungen bei Versandbereitschaft une die Auslieferung erfolgt bei Zah- 
lungseingang, die eizige Möglichkeit die schräge Nachnahme zu umqehen! 
Unsere neue Preisliste ist seit einigen Wochen in Bearbeitung und wird 
sicher dieser INFO beiliegen, sie wurde freundlicherweise von einem 
Mitglied auf dessen Hauscomputer erstellt, so daß viele,viele Arbeits- 
stunden in Verwaltungsrat gespart wurden. für die wohl niemand von uns 
Zeit gehabt hätte. Die neue Liste war nötig, da viele Preise sich beim 
Nachkauf geändert haben undvir außerdem eine Menge neuer Artikel ins 
Program nehmen konnten. die alleine mit Lagerbriefen wohl nicht zu 
überblicken gewesen wäre. 
Bevor ich es vergesse! Die Mitglieder, die unsere Verpackungsmaterial- 
aktion so prächtig unterstützen sind dafür verantwortlich, daß wir die 
8.- Pauschale halten können. denn sonst mimten wir enmeüer hier er- 
höhen. oder den Nachlieferungsservice streichen, beides harte Maßnah- 
men, die wir verhindern vollen. Einige bestanden auf dem Abendgebet, j a  
meint Ihr denn ich schummle7? 
Bitte habt Verständnis dafür, wenn wir manche eingesandten Austauschtei 
nicht annehmen können, weil sie nun echt nicht tauschfähig sind!! Wir 
Können für 114.- nicht aus einem Kopf ohne Stehbolzen, mit einem 24er 
Kerzenloch und einer angebrochenen Kipphebellagerung einen neuvertigen 
zaubern und der Einzelne sollte auch nicht solche Sachen zum Austausch 
anbieten. Wir sind allerdings gerne bereit diese Köpfe als Einzelauf- 
träge herrichten zu lassen. Das Mitglied erhält dann den eingesandten 
Kopf nach Ca. 4 Wochen wieder erneuert zurück und zahlt den Herstell- ....-+ e l 

Wir suchen für eine Aktlon alte LIMA-Reglergehause, es komt uns nur 
auf die Gehäuse an. das Innenleben wird nicht mehr gebraucht, vlchtig 
sind nur Grundplatte und Deckel. Wer hat solche Ding& und kann sie dem 
Lager schicken??? 
Auf Grund der aktiven Mitarbeit einiger weniger Mitglieder konnten wir 
die Preise für Reflektoren, Kipphebelachsen und - buchsen um bis zu 
50 % senken (vgl. neue F'reisliste). Wir sind auch weiterhin dankbar 
für jeden Tip, der unsere Gemeinschaft stärker und leistungsfähiger 
macht. Tips,die neue Einkaufsquellen für bereits lieferbare Teile oder 
bessere helse beinhalten erwarte ich direkt hier an Lager. Tips, die 
völlig neue Teile, bisher nicht lieferbare, betreffen erwartet der Ein- 
käufer des Clubs : Klaus störr, Anl Hügel 1 , 8651 Guttenberg!!! 
Ich will hier auch noch einmal auf die Lagertage hinweisen. da einzelne 
Fahrer nicht ganz wissen,wann sie sind. das kann wohl nur daran liegen. 
daß 4 Tage angegeben waren. Dies sollten keine provisoriechen Ausvahl- 
termine sein, sondern wir halten das Lager zum Besuch offen an &n Ta- 

21./22. und 28./29 April jeweils so in der Zeit zwischen 9 und :Eb. Wir stellen und für alle interessierten Fahrer eine Führung durch 
Lager vor, eine Vorstellung des Rechnungssystems. ein gemütliches Kaffe 
trinken (mit einer Preisliste aus den Sechziger Jahren!!)sowie zwang- 
losen Gesprächsgnippen, da ja an diesem Tagen endlich mal Zeit für eine 
Plausch sein vird. Das Einzige was an diesen Tagen unmöglich sein wir4 
ist der Verkauf von Teilen. dem dann bleibt keine Zeit für das Ziel 
der Aktion, den Mitgliedern den Club näherzubringen! 



Ich suche dringend Mitglieder, die sich mit einem der TWEN : Perle, 
2 Takt. Kabinen so gut auskennt, da13 er  an^ Lager tagweise als Tsre- 
ferent mitarbeiten könnte und möchte. Ohne diese Typreferenten ist es 
dem Club nicht mUglich die neuen Typen ins Lieferprogram aufzunehmen, 
was sehr schade väre, da die Fahrer dieser Typen -noch in einer 
dunklen Ecke des Clubs sitzen, schade und ich muß ihnen inner hostbrie 
schreiben!! 
Ubrigens, ich kann den Mitgliedern für Kurbelvellen ni 
Garantie anbieten. vie das anscheinend eines unserer 
Wir vissen alle ,da serienmäüige Wellen zvischen 75 
halten, aber die 3 fache Leistung viirde ich Rir vor ei 
lich garantieren lassen- es wxre einfach Spitze!! Das 
geben Angriffe die dem dt Wetthererbsrecht vidersprech 
im Intersee von uns allen zur Wehr setzen. Wir infoniu 
über alle Nachteile der e.Zt. noch vorhandenen Teile, 
ganzeKraft gilt dem Ausbau. der Umstellung aufnMade in 
Zusammenarbeit mit Euch. nicht der Hakelei mit Privatis 
Kraft und den Zusannneuhalt des Clubs sicher nicht £Urder . 

A B S C H R I F T  Herten, den 14.2.84 

Leserbrief zur Kritik an? Lagerleiter! 

Ich habe mich w e r  die starke, negative Kritik an Lagerleiter doCh 
sehr gerundert. Meine sorgfältig geschriebenen Bestellungen sind 
bis jetzt immer echnall und präzise ausgeführt worden, auch Nach- 
lieferungen kamen unverzUglich nach Eingang der Teile am Lager. Bei 
komiarziellen Firmen habe ich in dieser Hinsicht schon wesentlich 
gr6Eare Pleiten erlebt. 

Ein Lob an den Lothar vom Lager! 

Ein zufriedener Heinkelfshrer 

gez. Heinz Nisssing 

Heinz Nieasing ( N r .  9 5 )  
Hollenbeck 24, 4352 Herten 

PS: Meine Meinung: Kein Austauechteil ohne eingeschicktes Altteil 
- 7 -  



HEINKELCLUB DEUTSCHLAND B.". 

L i e b e  Heinkel -Freunde!  

M i t  de r  E r s a t z t e i l v e r s o r g u n g  s t e h t  und f ä l l t  e i n e  u n s e r e r  l i e b s t e n  
Beschäf t igungen,  n ä m l i c h  das Hainkel -Fahren.  D i e  Beschaf fung und 
d e r  Yerkauf von E r s a t z t e i l e n  i s t  desha lb  auch das Kerns tück  d a r  
T ä t i g k e i t  des He inke l -C lub  DeUtschland e. V. 

Um nun d i e  a n f a l l e n d e n  A r b e i t e n  i m  B e r e i c h  Yerenverkau f  (Leger  und 
V e r t r i e b )  m ö g l i c h s t  e f f e k t i v  zu  g e s t a l t e n  und des ganze auch f ü r  
d i e  B e s t e l l e r  zu vere infachen,  h a t  s i c h  L o t h a r  zum Kauf  e i n e s  
Commodore-Computers m i t  Doppel-Diskettsnlaufwerk und Drucker  e n t -  
schlossen. Der W .  V. h a t  d i e  notwendigen Programme f ü r  F a k t u r a  und 
F inanzbuchha l tung  h i e r z u  erworben. D i e  w e s e n t l i c h e n  V o r t e i l e  h i e r -  
aus s i n d  B e s t e l l u n g  Per  P o s t k a r t e ,  Bezahlung nach Rechnung und 
s c h n e l l e r e  A u s l i e f e r u n g  e i n e r s e i t s  und spürbare  E r l e i c h t e r u n g e n  
b e i - L a g e r h a l t u n g ,  A u f t r a g s b e a r b a i t u n g  und Buchführung a n d e r e r s e i t s .  

Der E i n s a t z  des Computers s e i t  01.01.1984 h a t  es nun m i t  s i c h  ge- 
b r e c h t ,  daß d i e  L i e f e r -  und Zahlungsbedingungen des e. V. (s. B r i e f  
vom Lager  Nr. 1) i n  e i n i g e n  Punkten ü b e r h o l t  s i n d .  I c h  habe mich  
b e r e i t e r k l ä r t ,  d i e s e  Bedingungen zu Oberarbe i ten ,  m i t  dem H i n t e r -  
gedanken, a l l e s - g l e i c h  neu zu fassen. Um n i c h t  n u r  r e i n  nach Gefühl  
zu entsche iden ,  muBte i c h  m ich  i n  das Recht d e r  S c h u l d v e r t r ä g e  und 
sogenannten a l lgeme inen  Geschäftsbedingungen v e r t i e f e n .  Aber j e  
mehr i c h  e i n g e s t i e g e n  b i n ,  umso s c h w i e r i g e r  wurde es, den Ansprüchen 
b e i d e r  " P a r t e i e n " , d e n  M i t g l i e d e r n  a l s  Kundschaf t  und dem e. V. a l s  
Unternehmer, g e r e c h t  zu werden. B i s l a n g  i s t  es m i r  l e i d s r  noch n i c h t  
gelungen, h i e r  den r i c h t i g e n  M i t t e l w e g  zu f i n d e n .  So guß i n  Fragen 

d e r  Gewährleistung (Reklamat ionen u a r . )  e i n e  m ö g l i c h s t  k u l a n t e  Be- 
handlung gegen m ö g l i c h s t  g e r i n g e  Kosten und wenig Arbe i t sau fwand 
abgewogen werden. Außerdem f a l l e n  Reklamat ionen o f t m a l s  s e h r  psr- 
s ö n l i c h  aus; e i n e  n e u t r a l e  Instanz kann zwar o b j e k t i v e r  b e u r t e i l e n ,  
b r i n g t  aber  wiederum mehr Aufwand. S c h w i e r i g  i s t  auch d i e  Bezahlung: 
des Selbetbsrschnungs-  und Vorkassensyeten heben w i r  sbgescha f f t ;  
d e r  B e t r a g  wer nunmehr b i n n e n  14  l e g e n  nach Rechnungedatum zu  über- 
msisen. Aber e i n i g e  M i t g l i e d e r  haben auch nach sechs Wochen n i c h t  
b e z a h l t .  a l s o  mußte gemahnt werden. Am l i e b s t e n  wäre es uns, wenn 
Blanko-Verrechnungsschecks e i n g e r e i c h t  würden. Doch d i e s  können w i r  
n i c h t  g r u n d s ä t z l i c h  v o n  a l l e n  M i t g l i e d e r n  ver langen.  Da aber  wegen 
der  mangelnden Zah lungenora l  e i n  b e d s n k l i c h s r  L i q u i d i t ä t s e n g p a ß  
e i n g e t r e t e n  i s t ,  mu8ten Uaßnahmen e r g r i f f e n  werden. Dur Voratand 
h a t  deshalb beschlossen,  r i e d e r  e i n  Vorkassenaystem e inzu führen :  

. d i e  ~~~h~~~~ w i r d  vorab v e r s c h i c k t  und d i e  Mare w i r d  dann e r s t  
nach geldeingang Demit  v e r z ö g e r t  s i c h  n a t ü r l i c h  d e r  
verSand und es  ents tehan  z u e ä t z l i c h e  -Por tokosten.  Ea g i b t  noch 
viele problame, a u f  d i e  i c h  h i e r  n i c h t  mehr e ingehen möchte. 
m i r  d i e  sache i n  V e r w a l t u n g s r a t . n e i t e r  besprechen und e i n e n  
cntwurf der ~ i e f e r -  und Zahlungsbedingungen der M i t g l i e d e r -  
vs reami lung  i n  J u n i  vo r legen .  



HEINKELCLUB DEUTSCHLAND B$, 8 1  
Die notnendigen Änderungen und Ergänzungen der bisherigen Bedin- 
gungen - die tailveise bereits seit 01.01.1984 gelten - sind 
nachfolgend in Kurzform dargestellt: 

Bestellung: auf vorgedruckter Bestellkarte 
(gelbe Postkarte) 

Bkrshlung: sofort nach Rechnungserhslt, soweit nicht 
Blanko-Verrechnungsscheck der Bestellung 
beigefügt 

Auslieferunv sofort nach Eingang des Rechnungsbetrsges 
auf einem unserer Lagerkonten 

Altteile: auf Uunsch, bzm. wenn keine Nauteile sonst 
lieferbar, werden Altteile ausgeliefert 
und mit 40 X des Nsupreises berechnet 

Reklamation: insbesondere Qualitäts-Mängelrügen warden 
vom technischen Berater bearbeitet (aber ans 
Lager schicken) 

angebotene Teile: verfügbar sind nur die in der Ersatzteil- 
liste bzu. gültigen Preisliste aufgeführten 
Teile; sind Teile nicht mehr auf Lager, 

[ 

werden wir von der Lieferuerpflichtqng frei,, 
soweit keine Nachlieferung möglich ist, bzw., 1 
nicht gewünscht wird. 

Uir behalten uns vor, Bestellungen mehrerer 
gleicher Teile gegebenenfalls zu kürzen; zwecks 
gleichmäßiger Verteilung, falls dieses Teil 
voraussichtlich nicht mehr lieferbar sein wird. 

HelnkebClub Deufaehlsnd e.v. I - Sohalune~stn - 
J0rp.n Kuhn 
UISDM". 12 

7551 Blrlenleld 
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DEVTSCHLAND 4 Achtung! 

Sehr geehiter Kunde, 
Sie haben sich für KONl+ederMne 
entschieden mit denen sich unsere 
Techniker bei der Abstimmung auf Ihr 
F~h~eUg sehr viel Mühe gemacht haben 
Herzlichen Glückwunsch. denn Sie 
habeneinegute Entxheidunggetmiien. 
lhre KONl's werden Ihnen zu roch 
größerem Fahrvergnügen und roch 
mehr Fahrsicherheii vemelfen 

Sie sich langsam damit vertraut und 
betrachten Sie diese Fahrwerks- 
verbessefung als eine zusätzliche 
Sich&eitsreserve.und nicht als eine 
Herausiordening. Uberlegenheii zeigt 
sich hierin Besonnenheit und Rück- 
sichtnahme auf den Schwächeren 
lhre 
KONl DEUTSCHLAND 

Da n i c h t  für jeden e i n z e l n e n  Stoß- 
dämpfer e i n e  i iantageanleitung und 
Garantieksrte  m i t g e l i e f e r t  werden 
kann, r o l l e n  wir auf d i e s e n  Wege 
d i e  Mitg l ieder  z u f r i e d e n s t e l l e n .  
(Von Koni g i b t  es für e i n  Paar, 
a l s o  2 S t c k . ,  d i e s e  Unterlagen ... 
u i r  brauchen aber nur e inen  für  

Zentrales Versandlsger 

8ii l  Blllingshausen 



Rollendes Inferno oder: Another nsy of drive! 

An dieser Stelle möchte ich einmal 3 % (laut Flensburg) aller 
deutschen Geapannfahrer, eine bis jetzt nirgends erwähnte Minder- 
heit, ine Gsepräch bringen. 

Schon ia zarten Mopedalter stand für mich fest, Gespannfahren, das 
machst du, bloß nie? Ale eingeschworener Matorrollerfreak mit einer 
Abneigung gegenüber jeglicher Art von PS-strotzenden Blitzlastern, 
nomöglich noch japanischer Herkunft, ergab dies eine ziemlich ent- 
mutigende Bilanz. Motorraller Okay - eber mit Seitenmagen? Gibt es 
so etwas überhaupt? 

Es gibt es, oder besser gesagt, es gab es! In den 50er Jahren, als 
Zn.eirädec noch reine Fortbewegungsmittel waren und keine Freizeit- 
geräte, gab es diverse Rollerhersteller, die auch Gespanne auf die 
Beine, oder besser auf die Räder stellten. Damit löste sich mein 
Problem aber noch lange nicht in Uohlgefallen auf. Ein längeres 
Suchen in diversen Motarradzeitschriften und deren Anzeigen ergab, 
da0 ich wohl eine Spezies ausgegraben hatte, die ähnlich wie die 
Seucier schon vor längerer Zeit ausgestorben rar. Also begrub ich 
für's erste meine Träume und widmete mich weiterhin meinem Salo- 
rolfei, einer Veepa, auch schon 17 Jahre alt, aber leider nicht 
seitsnwagentauglich. Auf meine vorsichtige Anfrage beim Hersteller 
und dem TUU, ob es denn nicht möglich wäre, daß...? vurde mir ziem- 
lich einstimmig ein nüchternes, aber bestimmtes ',Nein' entgegen- 
geschmettert. 

Nun hat es eine in Ehren ergraute Maschine so an sich, da0 sie ab 
und zu ein Teil benötigt, bei dessen Erwähnung der Händler reich- 
lich hilflos mit der Schulter zuckt. Als ich in Frühjahr 1980 uie- 
der mal auf telefonischer Eraatzteilhatz war, meinte mein Gesprächs- 
partner em anderen Ende der Leitung in einer dörflichen Gemeinde: 
Vespa, ne, da hätte er nix, aber Heinkal, da könne er  dienen, er 
hätte auoh irgendwo ein komplettes Gespann liegen, da müsse sller- 
dings einiges dran gemacht warden. 

Der folgende Dialog läßt sich etwa so wiedergeben: "Nieviel?' Ein 
ziemlich überrump?ltss: "Ach, net so viel, aageq wir 500 DM". 
"Gekauft' meinte ich noch, doch da war ich schon auf dem Ueg. Motor- 
radanhänger ausgeliehen, zreispurigl, und meine Freundin abgeholt 
naran eins, danach ab auf die Autobahn Richtung Stuttgsrt. Ein Freund 
fuhr such mit. Dort angekommen, standen wir alle ziemlich ratlos 
neben einem Hühnerstall, vor dem sich in Freien ein rostiger Haufen 
Eisen und Blech stapelte, welchen der Besitzer mit "Gespann' bereich- 
nete. Ziemlich mutlos setzten mir alles so einigermaßen zusammen, um 
es wenigstens auf den Anhänger stellen zu können, der Rast wanderte 
in Kartons und Kisten in den Kofferraum. 

Die nächsten 7 iianate lassen sich wohl so beschreiben: 
Viel Arbeit gab's und wenig (Roller-)Spaß. Aber das weiß wohl jeder, 
der einmal eine Maschine restauriert hat. Die Eraatzteilbesorgung 
in Sachen Heinkel gestaltete sich nicht so schwierig, da es heute 
noch eine funktionierende Heinkel-Gemeinde gibt. Nur, den Saiten- 
wagen zu komplettieren, einen Royal RSG, gelang mir erst nach Kauf 
eines weiteren noch schlechteren Seitenragenc. Es gibt absolut 
nichts mehr. (Ich lasse mich aber gern eines besseren belehren). 
vieles fertigte ich nach oder zweckentfremdete Teile von anderen 
Fahrzeugen. So halten z .  B. die Gummis, die die Federung des SU- 
~ o a t e s  besorgen, normalerweise die Auspuffanlage eines Opel Kadettes, 
usr .  Bei a11 den nervenaufreibenden Kleinarbeiten eber stand mir . . . 

- 12- 



meine bessere Hälfte, nach anfänglich gemeinsam mutlosen Stertes, 
tatkräftig zur Seite. Als schlieBlich der Yinter kam und mit ihm 
des ersehnte BOffeltreffen in Yesterrald, hatte sie sich ihren 
Platz im Boot redlich verdient. 

Vorher war noch die TUV-Hürde mit Bravour genommen worden, 15 Rinu- 
ten, keine Beanstandungen. Als der Prüfer enthusiastisch mehrere 
Runden gedreht hatte, konnte ich mit der alles entscheidenden Pla- 
kette abziehen. 

Dann die Fahrt aufs Treffen: 250 km, 1 0  PS, 175 ccm, BJ. 1960, 
Eigengewicht mit Freundin im Boot, mir an Steuer, diversem Gepäck, 
Zelt etc. knapp 400 kg (zul. Gesamtgewicht: 450 kg). Seitenwagen- 
untersetzung hatte ich nicht und Berge gibt es in Yasterrald "Ober- 
haupt" keine. Allea in allem wie mir jeder bestätigte. Wahnsinn! D e  
ich aber einen ziemlichen Dickkopf nein eigen nenne, fuhren wir na- 
tgrlich. Uberrascht stellten wir fest, daß unser schrarz-rotes Vier- 
takt-Monster selbst unangenehm stell aussehende Steigungen im 3. 
Gang mit 6 0  km/h bravourös meisterte und auf der Ebene im 4. mit 
B5 km/h dahinschnurrte. Auf dem Treffen angekommen, bemerkte ich 
völlig perplex 2 Dinge, erstens begrUBten mich dort laut hupend 3 
weitere Heinkel-Gespanne und zweitens hatte ich auf 250 km ganze 
B,5 1 Normalbenzin verbraucht. Bei Vollgas! 

Allgemein wurden wir sehr erstaunt gemustert und nachdem manche die 
Leistung des Viertakters (10 PS) erfahren hatten, machten sie recht 
ungläubige Gesichter. Als dieses seltsame Gefährt mit den winzigen 
10-Zoll-Reifen (mit Stallenprofil!) dann auch nicht, wie allgemein 
erwartet, in Matsch und Schnee hängenblieb, wie manch anderer stär-. 
kerer Kollege, wurden die Gesichter immer befremdeter. Trotz der ! 
geringen Leistung gab es kaine.Probleme. Am nächsten Tag ein Druck 
auf den E-Starter, und die Heimreise begann. Nach weitsren 250 kal- 
ten, aber pannenfreien Kilomatern, erreichten wir uisdar heimischen 
Boden. i 

I 

Nach allem werden wir wohl noch eine Menge mehr Treffen anfahren, 
pardon anrollen. 

P=. 



Gedznken eines Mitglieds zum Thema "CLUB" 

1. Begri9isbeStimmumNersuch: .............................. 
Der üuden -*~ist erst einmal auf die Schreibunv "KLUB", was um ja 
noch nicht weiters beunwhigen sollte. Bei "KLW" finden wir nun: 
'<geschlassene> Vereinigung mit Politischen, gerchaeft lichen, 
gportlichen u.a. Zielen; auch deren Raeume.' 

2. Oeschaeftliche u.a. Ziele: ............................. 
Da uns wohl die politischen Ziele nichts angehen - uns sind rote 
Roller ebenso lieb wie schwarze oder vruene - wollen wir uns mal den 
anderen Zielen zuwenden. Hier st02s-m luir sogleich auf einen 
Interessenkonflikt, oder auch in einen Definitionsstreit. Ist der 
Club in erster Linie Zulieferer fuer jeden, der 60.- plus 36.- 
bezahlt hat, oder ist er Gemeinschaft der Roller*ahrer, die 
zusaetzlich zum Clubleben <Zeitung, Treifen, Erfahrungsgustausch) 
auch noch Ersatzteile besorgt? Natuerlich werden wir hier heute 
keine endgueltige Klarheit schaffen koennen, aber einen Denkamtpss 
moechte ich schon setzen. 

3. Wie sieht das in anderen Clubs aus? 

Ich selbst bin in zwei anderen Veteraienclubs, sowie in einem 
Sportuerein I Vol levballtrainer teetie. Zwel uocllig 
unterschiedliche a^oianlsitionen mit unterschiedlicher Zielsetzung. 
Hier 2.6. der 1setG-~lub <wrgleichbar in der Mitgliedcnahl mit 
W, in den Ersatzteilleistunsen nicht Ouiz, obwohl er schon Cuenf 
Jahre besteht), dort der ortsansaessise Sportuerein, der nur mit 
Mitgliedern aus einem Unkt-eii uon 18 km a-beitet. 
Klar, dess wir uns in Club nicht rlie Wochr mal treffen koennen, um 
unsere gemeinsamen RuCeaben und Roblcne m besprechen! Klar auch, 
dass es wie in jedem d e r e n  Club auch bei uns Leu* seben nnrss, die 
die Rrbeit machen. Dass sie sie umsonst machen, wird ihnen u m  
vielen schm uorgniorfen. Die Konsequenz waere dmn, so eine Rrt 
englische 'Fussbal laktien- gese 1 lscha+t'. P9ui Teibe I, elann waere 
jeder an der Schaltstelle auch so eine Rrt Mini-Flick. %er, dass 
sich nicht allmaehlich mehr Heinkelstatische bilden - wic 2.6. in 
Berlin, der mit heissen Diskussionen immer frischen Wind in die 
Szene bringt, was nicht zuletzt das Laser merkt - das k m  ich nicht 
uerstehen. Dass sich nicht mehr als 10 Ritslieder aktiv an den 
Et-satzteiipvoblsmen festbeissen, ist mir ahh nur ais meinen 
Eriahr-en aus -en Clubs her erklmrlich, wo immer die gleichen 
'Trottel' da+- -en auessen, dass die Halle Cuer die 
VsPbuidsspiele he-richtet ist, oder dass alles Ende eines 
Spielta- avp-aeunt wird. Ehrr hatte ich mir uo-tellt, dass is 
Heinkel-Club-DeufYhl~md @.Y. alles anders rnd besser werden wird. 
Eine Truppe w n  versessenen Veteranen+-, die sich auf die 
semeimime F h n e  seschrieben hirliPn: 

"Wir retten die H e i n k e 1 , kost' es was es oiollel" 

4. Wie koennt, oder besser sollte dis bei u m  aussehen? 

Nun zuerst einmal mechte ich Euch w r  den folgenden Zeilen warnm, 
d e m  ich bin iittierweile uiter den Rktiuen als Radikaler 
ueruhricen, da ich anscheinend von allen zu uiel erwte. Jemand, 
der mir crklaerte er w e n d e  jede ireie Minute fuer den Club, dem 
m-te ich s w m ,  dass das nicht reicht. Wir m e s s m  uns Freiraeume 
schaffen, wenn mir den Club auf feste Beine stellen wollen! 



.- 
iiedrrken eines Mitgl ieds zum Thema "CLUB" S. -2- 

Nun, i ch  s t . l le  m i r  den Club der naechsten Jahre ganz einfach so 
wrs J e W  der 700, 1000 oder 2000 Mitgl ieder uebernimt eine 
Rufgabe i n  seinem W e i c h  und die sooft er k m  und w i l l .  Das k a n  
sein, dass e r  fuer uns nv uon Ze i t  zu Ze i t  m a l  Verpackuwrsmdterial 
s-lt und h n  dem Lager zuschickt. V ie l le ich t  i s t  j m d  echt 
technisch n ich t  so begabt, dass er mehr- mKhen k m .  Uobei das 
" m e h r "  hier eigent l ich das falsch. W o r t  ist, denn derjenige tut 
a l les  in  seinar M a c h t  stehende umd das i s t  t 0 1 I. RLPr, dass 
einer garnichts fuer eine Oemeinschaft leistet, i s t  m.E. n ich t  0.k. 
W i r  haben sicher unter uns v ie le  Weher, FraPzer, Uerkz~gmaher. 
FoW- oder HcWm-esturatewe, win denen w i r  noch nichts gehoert 
habm. Es i s t  einfach bei  unserer Wsanisation n ich t  ueblich, dass 
zu a l ten Hilfsaktionen extra eingeladen wird. Jeder kmn s ich  doch 
selbst ausrechnen. was er +uer einen funktimierenden Heinkel-Cluü 
-Mn koemite. I m  Moment betei l iuen s ich an der 
Ersatztei lbeschaff- Ca. 10 Mitglieder, d ie  uns rese lmaessie Tei le 
anfertigen zu fast immer guten Konditionen, oder d ie uns m i t  a l l  
iWen Wissen um Adressen und Preise, sowie L idera l te rnat iuen zw- 
VeHuegung stehen. Wenn man s ich da uebrrlegt, dass 750 Mitglieder 
ubber-haupt nichts von ihrem Roller missen, keine Liefermoeglichkeit, 
keinen RlteFnatiupreis, nichts, dann i s t  schon erstaunlich, uunn ra 
dann auf Treffen o f t  hoeren miss, ioher der e in  oder andere seine 
guten Tei le bezieht! "Schreib' m i r  das doch mal auf eine Postkarte, 
damit i ch  das i n  Club weiterleiten kann!", w a r  meine Hwptb i t te  , 
d ie  selten Resonanz fand. Rn wem l i e g t  das? Ich weiss nicht, was man 
i n  d e r e n  Clubs fuer Platzabstreuen, fuertj Clubheim reinigen oder 
fuers Rushelfen bekommt. Unsere Helfer haben b i s  j e t z t  noch immer 
anaenehme R-bote gemacht, d ie den Club einen Finanzspielram 
1 i essen. 

W i r  haben 2.B. i n  letzter  Ze i t  d ie Preise euer Kipphabelachsen, 
Reflektwen und Kipphebelbuchsen enorm senken koennen und werden das 
wohl i n  1-2 Jahren noch einmal tun koennen, wenn w i r  wieder neu 
einkaufen, dank Mitgl iedert ips oder Herstel lum durch Mitslieder. 
Die Liefermoeglichkeit der 130mm Reflektoren fuer den R0CRl wurde 
sogar ers t  durch e in  Mitgl ied moeglich. Solch enorm Kleinarbe.it ist 
es auch, d ie uns von privaten Rnbietern unterscheidet. W i r  wollen 
Heinkel komplett snbieten, *er alle, d a i t  Jeder von uns noch lange 
Spass an seinem Roller, seinrr  Perle oder seiner Kabine hahen kann. 
U a s  w i r  n ich t  koennen, n ich t  wollen und such nicht  wollen duerfen, 
ist: Uns die Rosinen aus dem Kuchen herauszwicken, d ie moeelichst 
schnell moeglichst v i e l  Gewinn &werfen und die anieren Teile 
schnell vergessen! Unsere Clubobersten so l l ten  sich'tunl ichst davor 
hueten, Tei le nach deren Gewinn abzuurteilen und d i r  Moneten i n  den 
Mittelpunkt des Interesses zu stel len! Zum e i m n  glaube i ch  nicht, 
d ~ s  der Club das noetig hat, zum anderen wuerden w i r  dann handeln 
w i r  e in  iiandelsuoternehmeri und n ich t  wie e in  CLUB. Das heisst, w i r  
werden den Club zum Oewhaeit machen. Ich  w i l l  damit n icht  
ausschliessen, dass der CLUB i n  k i n e r ,  meinem und unser a l l e r  
Int-sse Plus macht, damit w i r  u m  neue Tei le semeinsain bestellen 
kosnrun. Dieser "Gewinn" d s f  aber niemals Selbstzweck werden, 
sondern e r  i s t  immer Orundlage unserer weiteren Rrbeit, bei  der w i r  
das Z i e l  t r o t z  widriger Gegenstroemungen n i e  aus dem Ruge lassen 
duerfen : 

" W i r  wollen die HEINKEL erhalten, kost' es was es wolle!" 

Ein weiterer, bedenklicher Punkt einiger Mitglieder niacht m i r  
persoenlich Kopfzerbrechen: Es s o l l  unter uns Leute geben, d ie 
bdreundeten Heinkalfahrern oder a c h  mir solchen, d ie irgendwelche 
Tei le suchen, "helien", indem s ie  ihnen Tei le uerkaufen! W i r  haben 



G e d W n  eines Mitglieds zun Thema "UUB" 

uns seiner Zeit in Lohr w m l  im Einverneben geeinigt, dass wir 
Teile f w r  w herstellen lassen. dass einige uon uns 
Varstandahaft, Einkau*, Vertt-ieb, Zeihuzl. Rchiu, HaaDtkasse und 
technische &ratuns uebernehnen, ohne daCuer M Y  zu fordern. 
nx:c lub2 
K-t ihr euch wrstellen, dass diese Herrn die Rufgaben ncch lange 
machen wollen, wenn ihnen fest jede Ucche ecs& wivd, W s  das 
G-haeft mit den Heinkeltei len an Nichtmitglieder wohl 
ausgezeichnet Cunktioniere. Wer will schon ehrenatlicher Vorstand 
einer Gruppe uon piifiism Hrndlern sein. Unsere Preise basieren 
aui der Einnahm u m  Mit9tiedsbeitrrgen und Rufn-eldern. So 
viel ich informiert bin, muss von diesem Geld die Info bezahlt 
werden, fallen Kosten fuer Preislisten etc. an, die nicht aus dem 
Topi der Lagerertraege wnoiam werden sollen. Denn die Zukunit 
umeres Clubs liegt im steieantim Umsatz, der u m  MUC Ideen 
uermirklichen laesst. 

Hallo Heinkelpriuathaendlw im Club, die ihr mit unseren Teilen 
Handel treibt. Ihr uereesxt leider inner den 'armen Kumpe Ir', -en 
ihr so nebenbei mal mit "einems' Teil aushelit, die Rnschriit des C 1 
u b s mitzuteilen. D e m  sonst schaatze ich, dass dir uns da oben 
bald eine *nue Preisliste servieren Messen, auf der die Preise dann 
stimmen. Das heisst, Jeder uon rns muss d m  dir uollrn Preis so 
zahlen, als ob er keinen Eintritt gezahlt hrtte. Rlso ich waere 
uebcr eine solche Entwicklins echt rauer, zuerst auf den Club und 
spaeter auf diejenigen von uns, die die Sache uerpatzt haben. Ich 
bin sowieso sauer, dabs lsan die Teile nicht mehr auf ReclnunB 
geliefert bekommt und nun die Teile nirh Erhalt der Vorabrechnung 
bezahlen muss - so ein Quatsch, nach Einfuehrung der tollen neuen' 
Rechnunnrssrstems. Ich kenn euch da eine Information zukommen lassen, 
die die meisten von euch noch nicht hahen. Der Club hat sich in den 
-ten sechs Wochen e i n  S-stellise Zahl u, F o r d w m e n  sesenueber 
den Mitgliedern einsefuiaen, ein weiteres Riihaeuiw, rler Forderungen 
haette bei einem Priuatunknehnan sicher den Konkurs bedeutet, da 
wir aber mit nehezu "Null" avi laufenden Kosten arbeiten, h t e n  wir 
es ueberbruecken, bis die Erloeruns uon der Vorstonolrchift in F- 
des Beschlusses "Vorabrechnrnwen" kam. 
Ja, nun bin ich leider et- von meinem Thema "Wie sollte es 
assehen" abgekommen. Einiich so: Jeder tut er kann % e r  uns 
alle, das Lager wrschickt die Uaren Per Rechnune, haelt den tollen 
H a ~ h l i e f e r ~ i C e ,  die Heimkelf- u e b e r l e 0 e m  eimal W z ,  was 
sie mit dem Zwischenhandel michten, jeder tut wim )Icimng mal in 
der INFO kund und wir sind ein CLUB, anders geht es nicht, oder??? 

=====-.-=-==========x=--m=-= 

Dieser Brie9 stellt meine priuate Meinung als Mitelied du, auch 
w e m  er =.T. mit Informti~en aus meiner Rrbeit fuer u m  gwniert 
urde. Er muss sich nicht mit der H e i m  der V o r ~ ~ i t ,  des 
Ver-ltungsrates oder *F  alle^ Mitglieder decken! 
Rl lerdinw w a e r c  mir sehr daran selewen, wann er zu, Ru«r- Cuer 
andere Veroefientlichunuen sehnlicher Rrt uuerde. Vielleicht ist 
so- die Mehrzahl sanz anderer Ruffassuns &er dir Bwri4fe: CI* 
und C lubmitg liedschaft. 



Wir erwarten in Kürze das 1 000. Nitglied im Hainkel-Club Deutsch- 
land e. V.' 

I 
Für dieses Mitglied nird aus Orlginalteilen von der Firma Hoffmann 1 
Ideal eine nagelneue Clipper-Yindsehutzscheibe gebaut. Die Scheibe , 
nird dann von Vorstand unseres Vereins am Uohnort übergeben. (Ich 
bin schon sehr gespannt, ~ o h i n  sie geht ... ! )  

Klaus Kutsche / 1; 



Obwohl i c h  als Kabinenfahrer n i c h t  gerade b e g e i s t e r t  hin,  renn 
d i e  wenigen noch vorhandenen Rückddtsgänge i n  R o l l e r g e s p m e n  

verschwinden, möchte i c h  i n  d e r  Hoffnung. da8 irgendwann wieder 

Kabineneetriebe h e r g e s t e l l t  werden. doch e in ige  Tips zu diesem 

Thema bei t ragen,  
Zunächst eor Auswahl des Motors. Bitch wemiiman an einen 2OOccm 

Motor gelangt ,  s o  kann i c h  den kompletten Einbau i n  den Rol ler  
n i c h t  empfehlen. Der Leistungsgevinn be t rag t  nur 0.8 PS und das 

maximale iEehmoment l i e g t  n u r  unwesentlich unter  bem des 175ccm 
Motors. Man müßte aber, wenn mandden 298cCsi Motor einbaut,  d i e  

Luf t l e i tb leche  ändern, womit d i e  r i c h t i g e  Yarmeregulienuig n i c h t  

mehr gewährle is te t  wäre. Ein- und Auslasskrümmer sowie d i e  Aus- 

auffhal terung und der  Kupplungsdeckel samt Zubehör müssten auch 

ausgewechselt werden. 

Der i d e a l s t e  Weg einen Rückwärtsgang i n s  Gespann zu bekommen ist  
wohl, das Kabinengetriebe i n  den Rollermotor einzubauen. Diese 

Möglichkeit is t  jedoch nur  b e i  den Typen 103-AO, Al und 82 ge- 
geben. Dort ist  d e r  Einbau i m  Motorgehäuse vorgesehen. 



Die Unterschiede zwischen 175er und 200er Getriebe s ind  Schalt-  
segment. Schaltwalze,  Schaltgabel m i t  Achae. 1 Doppelzahnrad, 

das a uf d i e  d ickere  Achse de r  anderen Schaltgabel aufgeschoben 

wird, und de r  Kupolungskorb. Der Kupplungskorb von d e r  Kabine 

kann 4 Lamellen aufnehmen und wird m i t  e ine r  Pel ler feder  und 
n i c h t  m i t  Spi ra l federn zusammengedriickt. I m  ubrigen kann man d i e  

Andrucklast d e r  SriiralfedergedrUckten Kupülung durch Einlegen von 

8 t e r  Scheiben i n  den Pederkorb erhöhen. 

Für den Gesnannmotor kennen beide Kupplungen verwendet werden. 

Jedoch s o l l t e n  dann i n  den Spiralfederkorb immer schei-  

ben von 1.5 -2 mm Starke  e ingelegt  werden. Bei 103-81 und 112 
Motoren s o l l t e  man darauf achten. da8 407er Kurbelwellen verwen- 

d e t  werden. 408er Kurbelwellen für SchweFere Kolben ausgewuchtet 

sind.  

J e t z t  s o l l t e  man noch an d i e  Seitenwwenuntersetzung am Abtrieb 

und de r  Hinterachse denken ( d i e s  s o l l t e  man auch ohne Rlck- 

wärtsga ng! ). Es s ind  d i e s  1 0  : 31 Z W e .  
Da s i c h  beim Kabinengetriebe d i e  Schal t fo lge  b d e r t .  n h l i c h  

R-0-1-2-3-4 muli man den Schal tgr i f f  am Lenker modifizieren. 

De ta i l s  h ie rzu  follren i n  der  nächaten Info. 

I c h  suche noch jenand.der vegen d e r  Getrilbeneuferügung. 
m i t  KopierZräse rmd Te\lapperat umgehen k a m  und g(rf.aueh an 

äieae Ma6chinen rankommt. 

Viel  Glück in der  nächsten S a i s m  wünscht 

Euer Technischer Berater  W o l i g w  Drum 

SchioQg;atcnstr.5 

7463 Boseaield-Wibingen 

Ich suche Unterlagen oder Huster 
eines Einrad-Anhängers f ü r  
Heinkelrol ler  mie ii B i l d .  

FAHO-,,Tfip" 
*Y- 

8ktion Heinksl-Info 
aua Kutsche 

IP  Papenwinkel 28 
3017 Pattensen 





Die Zündkerze. * 
Wie 3 i e  Ziindketze zu ih ren  Namen gekommen ist, kann heute n i c h t  mehr 

KeneU f e s t g e s t e l l t  werden. E s  r i r d  vermutet, da8 der  Name aus der  

Z e i t  de r  ßiihmhrzündung stammt, a l s  zum  kalte^ S t a r t  e i n  Docht i n  
den Verbrennuogsraum eingefi ihr t  nträe. Die Zundkerse ist heute e i n  

Ua8senprodukt und e i n  Versch le iß~ i r t ike l .  S i e  n r  von Anfang an a l s  

Auetauschtei l  gedacht,  damit be i  Störungen Ereatz  mbgliih ist. Die 

unscheinbar aussehende Zündkerze, ist das am meinten b e l a s t e t e  T e i l  

des  Hotore. An s i e  r i r d  mechanisch, thermisch und e l e k t r i s c h ,  hohe 

AnfordeNn-en g e s t e l l t .  Die Ziillndkerze für unseren Aainke l ra l l e r  muß 

ki 5000 U/min i n  e i n e r  Stunde 150 000 mal siinden. S i e  muß einen 

Verbrennungedruek b i s  40 b a r  und zum Ziindzeitponkt Temperaturen b i s  

2000 Gmd C verkraf ten.  Außerdem muß s i e  Spannungen von 10000 b i s  

12000 Volt aufnehmen. Viel  Aufwand und Entwicklungsarbeit  waren nb- 

t i g ,  b i s  zur  heut igen Ztindkerze. Deshalb folgende Beschreibung a b e r  

i h r e n  Aufbau. 

Die Eauptbautei le  e i n e r  Ztindkerae, s ind  das  Kerzengehäuse, die H i t -  

t e l e l e k t r o d e  und der  I so l i e rkbrper .  

Ras Kerzengehause bes teh t  aus e i n e .  Stahlkbrper ,  an oessen unteren 

T e i l  s i c h  das  Ksrzengeande bef indet .  Das Gelinde d e r  Ziindkerze 

( W 5 A oder  W 225 T 1 ifir unseren E e i n k e l r o l l e r ,  ha t  e i n e  Grbße 

von 14 X 1,25 nm und e i n e  Länge von 12,7 am. An den Gerindeeiide i e t  

d i e  Ua8seolaktrode angeschweißt, d i e  aiis e i n e r  abbrandfesten Nickel- 

Chrom - Legierung besteht .  Am oberen Eilde ist das Kerzengehäuse zu 

einem Sechskaut ausgebil<iet,  auf dem d e r  KerzensclilUssel aufgas tech t  

wird. Die SchlYsselweite b e t r ä g t  20,s ni. 

MB Mit te l s lek t rode  ist  b e i  Züadkeraen neuerer  Bauart zwei te i l ig .  

Sie bes teh t  aus  d e r  e i g s n t l i c n e n  W t t e l e l e k t r o d e  und dem Anschluß- 

holzen dar  ü i t t s l e k t r o d e .  Der i n  den Verbrennucgsraum ragende T e i l  

d e r  W t t e l e l e k t r o d e ,  b e s t e h t  e b e n f a l l s  aus  e i n e r  abbrandfesten Nickel- 

Chrom - Leglemng. Der Anschlu6öolzen i e t  oben mit einem H 4 Gewinde 

versehen, i ü r  den Kahelanschluß. D e r  un te re  T e i l  i a t  gekerbt und i n  

I s o l a t o r  verankert.  Der AnschluRbolzen und d i e  e igen t l i che  Mittelek- 

t rode  s ind  mit e i r e r  e l e k t r i s c h  l e i t enden  Glasschmelze vertninden. 

Diese Schmelze übernimmt g l e i c h z e i t i g  d i e  Abdichtung der  m t t e l e l e k -  

trode i m  I ~ o l i s ~ k d r p e r .  

Der I a o l i e r k b r p e r  bes teh t  a u s  e i n e r  keramikartigen Hdose, 3 i e  zum 

großten T e i l  Aluminiumoxid e n t h ä l t .  Diese ist durchschlagfest  und 

h a t  e i n e  g o &  Wbrmebestkndikeit, s o r i e  gute Wameleitaigenaehaften. 

Der I s o l i e r k ö r p e r  umgibt d i e  W t t e l e l e k t r o d e  und ist  i n  Kerzengehäu- 

8. gasdieht  e ingebet te t .  Eine Dichtung und e i n  Bordelr ing r i r d  von 

dem unbdrdelten Rerzengehäuse auf den I s a l i e r k o r p e r  gedruckt. 



Die Rigen~chaf ten  d e r  mndkerze werden Uberriesend durch d i e  Vorm 

Aea I s o l a t o r f u ß e s  und den Atmngsraum bestimmt. ganz beeonders das  

I 
Verhalten be i  den verschiedenen Temparaturen. Der i n  den Verbren- 

aungsraua ragende T e i l ,  s o l l  rit Retriabstemperatureo von 500 b i e  

850 Grad C b e l a s t e t  werden. Wird b e i  Vol las t fahr ten  d i e  ?emperatur 

7 %  850 Grad C Ü b s r s ~ h r i t t e n ,  koimt es zu unersülrssbten GliUizundun- 

gsn. Bei Temperatnrbn u n t r r  500 Grad C wird d i e  ZUndkerae verrußen, 

durch Niedersehl'6ge von K r a f t s t o f f  und (tlriickständan. 

Durch d i e  Ausbildung des I s o l a t o r i u ß a s  wird d i e  Temperatur d e s  Iso- 

i 
l a t o r s  ges teuer t .  Ist d i e  wärmeaufnehmende OberfllZche des Fußas und 

smit d e r  Atmungsraum groe g e s t a l t e t ,  e r d  b e i  ger inger  Leis tung des 

Rotors d i e  Mindeat twperatur  von 500 Grad C schne l l  e r r e i c h t .  Solch 

e i r e  Zündkerze ist nur  iBt gering b e l a s t e t e  Motoren geeignet und m a n  
nennt sieV'heiße" Ziindkerze. Für h b i e r  b e l a s t e t e  Motoren wird d i e  Ober- 

f l äche  k l e i n  g e s t a l t e t  und somit d e r  Itmungsraui,  damit s i e  weniger 

Wäme aufnimmt. S i e  wird als"ka1te" Zündkerze benannt. Damit d i e  r i c h -  

t i g a  Zündkerze fUr einen bestimmten Motor verwendet wird, ist d i e  

Größe und Eigentsebaft  derselben,  durch einen Warmeiert fes tge leg t .  

Der optimale Wärmewert wird genau e r m i t t e l t ,  damit s i e  auch b e i  nied- 

r igen oder hohen Belastungen, bedingt euch durch kl imatische EinflüBe 

lunkt ions tüch t ig  b l e i b t .  Die F i r n  Bosch h a t t e  d i e  Wärmewerte von 45 
bis 300  eingeführt.  S e i t  1978 ge l ten  i n t e r n a t i o n a l  neue Wärmeierte 

und zwar i n  umgekehrter Reihenfolge.(s.Tabelle) Für unserin Beinkel- 

r o l l e r  h a t t e  d i e  Zündkerze einen W+rmerert von 225 und j e t z t  5. 

Nach e i n e r  Fahr le i s tung  von 12000 b i s  15000 km s o l l t e  e ine Zündkerze 

e r n e u e r t  werden. Was wohl jeder  Reinkelfahrer  s e l b s t  e r l r d i g t .  Dabei 

s o l l t e  e- v o r s i c h t i g  vorgehen. 

X E r s t  d i e  ZUndkereet!Jldhle ausblasen. 

$Keine  Gewalt beim Berausschrauben anwenden. N o t f a l l s  e ine  7mdreh- 

ung löeen und Rost ldsemit tel  anwenden und e in ige  Ze i t  wirken lassen.  

I Auf sauberen Keriensitr.  und Gewinde am Zylinderkopf achten, m i t  e i -  

nen Lappen sauber  putzsn. 

I Auf Vorhandeneein dee Dichtr inges achten. 

a Zündkerze m i t  d e r  Band eindrehen. Kerzenschlusael n ich t  verkanten, 

d a i i t  d e r  I s o l a t o r  unbeschädigt b l e i b t .  

$r Die Zilndkerze möglichst n i c h t  b e i  heißen Motor einsahrauben. 

X Die SUndkerze heim Einschrauben n ich t  zu s t a r k  anziehen (Anmiehmo- 

mant 4,O %I'@). 

6 half C - 22 - J i e n  Po'iaz~h 



Technische Heinkel-Rarität - Motor 407 Al Z 
Wer besitzt einen Heinkel-Tourist mit der Uotor-Nr. zwischen 
553 301 und 553 4057 Er dürfte einen der seltensten Heinkel- 
Motoren besitzen, die je gebaut wurden. 

Original müßten diese Motoren im 103-Al, Baujahr vermutlich Ende 
59 bis Anfang 60, eingebaut worden sein, menn man streng nach der 
Motornummer geht. 

Es handelt sich dabei um Motoren, bei denen der Primärtrieb über 
eine Duplex-Kette erfolgt. In einer Ereatzteilliste. Stand August 61, 
fand ich beim 103-Al folgendes, unten abgedrucktes Beiblatt. Daraus 
gehen die Positionen hervor, die unterschiedlich sind zum ' 'normalen '  
Motor. 

Ob die Duplex-Kette die Haltbarkeit des Primärtriebs erhöht hat, 
ist nicht bekannt, wahrscheinlich ist es aber. 

Ob noch einer der 105 Uotoren überlebt hat? Für jede Information 
Ware ich dankbar. 

1 

Hilmer Walde, Wittekindctr. 2 a ,  
5100 Aachen, Tel. (02 41) 2 95 4 5  

Ab Holm m a 0 1  bi. m . 0 5  

ZamnZamnum s-w -"W Bemcmmu 

c a u 1 . 1 ~ ~  1 R ~ I ~ * r r U e m l t ~ i . ~ i o p  
~ ~ 3 1 6 ~ 0  . 2 Wtrmntrmnbe  
0 0 1 a i i m  2 smeibc 
uaODum 2 sx6lmm&lsb 
I m m D  2 ~ ~ t m u t t e r  
lOPUlWl 1 Sild- m*luos 
~ 1 2 ~ ~ 0 1 7  1 U-KFtMnd ZL* KrtMrad 



La Bbersetrunq eines Briefes unseres ersten Mitsliedes in USA 

Ich bin sehr froh, von Ihnen zu hören. Habe meinen alten Motor- 
roller für Jahre behalten in der Hoffnung, einen Yeg zu finden, 
ihn zu reparieren. 

I 
Mein Heinkel iat ein 1960er Tourist 175 c c i ,  4-Gang. Er ist nie 
ihrer, doch er sieht nicht so gut aus. Mein Onkel hat ihn 1960 
gekauft und hat ihn nach Yukatan Peninsula in Mexico, dann nach 
Kalifornien und zurück nach Ysshington gefahren. Kurz dsrauf hat 
er ihn dann in der Gsrags "eingelagert". 1972 hat er ihn meinem 
Bruder gegeben, der ihn beschädigte, als er ihn in die Garage ge- 
fahren hst. Er hat ihn für ein paar Jahre gefahren und ihn dann 
wieder abgestellt. 

Ich habe versucht, ihn wieder Fahrbereit zu machen, doch er braucht 
einen neuen Auspuff und Reifen. Haben Sie in Ihrem Motorroller eine 
Autobatteris installiert? 

Ich möchte eich sehr bedanken, da0 Sie an mich geschrieben haben, 
und ich bin sehr froh, daß ich meinen Motorroller bald reparieren 
kenn. 

gsz. Stsva Millsr 

Abschrift eines Briefes unseres 'Mitgliedes 
olfsang Ruck, Yolfgangstr. 18, 6900 Heidslberg 

vom 21. Januar d. J. 

Sehr geehrter Herr Klaue Kutsche! - 
Ich bitte Sie um Veröffentlichung nachstehender Gedanken, die ru-  

h gleich eine Erwiderung auf den Brief an den Lagerleiter in Heinkel- 

I 
Info 1/84 Seite 21 darstellen. 

Liebs Heinkel-Roller-Eigentümer-Besitzer-Fahre und sonstige inter- 
essierte Personen1 

Ich, sechsundrvanzigjährig, und auf der Suche nach einem City-Fahr- 
reug habe im August 1963 einen besterhaltenen Heinkelroller A2 mit ' 

15 000 Kilometern für 600 (sechshundert) Deutsche Mark erworben. 

Hit diesem meinem ersten Zweirad fahre ich täglich zu meiner Arbeits- 
stelle. Denn mit ihm finde ich immer einen Parkplatz in Hsidelberg- 
City. Ich bin mit diesem kastengünstigen, (fast) immer funktions- 
tüchtigen Verkehrsmittel angesichte dar Unterhaltskosten äußerst zu- 
frieden. 

Leider brauche ich ab und zu Ersatzteile. Als ich in Herbst über Ui- 
rege erfahren hatte, da8 diese über den Heinkel-Club bezogen werden 
klnnen, bin iCh kurzerhand Mitglied geworden (60 + 36 + 1B = 114 DU). 
Zunächst hat mich der hoch anmutende Betrag von 114 DM etwas ge- 
schockt. Doch dann habe ich mir überlegt, daß ich froh sein kann, 
daß sich heute noch engagierte, ehrenamtliche Mitarbeiter finden, 
die sich so für die Ersatzteilversorgung einsetzen. 

Ihnen möchte ich an dieser Stelle meinen Dank aussprechen. 

Mit freundlichen GrüBen 

gez. Yalfgang Ruck 



SOMKBRPROGRAMX'DEE- LW -PBPJNDB-HEILBBDNN! 
J d e n  1.Sa.h llonat Fan Treff im ünion4lubhaus.oder L.Kresa. 
1. Treff=Pro~besp~preuhung:)7 .4 ."  " ". 
22.4.=Oafersomtag;Aachmittagsfahrt;"Abf.13.3o.heffp.SgG.Parkpl. 
1.5.=Xsifeiertag;Tagestour'-Schmuzwald,Abf .9.30." SO .t 

S~ecke,Hn.Bömiigh.PPorzhm. .gnztal,lQ.Beichenb.Gernsb.Ka.Rn. 
31.5.Chr.HimmP.Tagestour .,AürnbergU Abf.9."Skg.Parkplatz. 

Strecke:Hn.Ylainhardt,Scbw.1Hall.B.14 Ansb.Iiiirnberg.BUckf.BAB. 
8.6 .Fahrt zum HBINRBL-TREFFEN nach"BaIni7Nu. 

Abf.6.30 Treffpunkt BLB.Binfahrt Hn.Obereisesheim. 
9.6.evt1.2.Gruppe zum Heinkel-Treffen.Abf.u.Treffpunkt wie Fr.8.6. 
11.6.Rückfahrt 1.Gruppe. 
12.6.Weiterfahrt2."~*~seum Kieinwagen-Treffen nach,TRLlLLHiTTAN"(S) 

tmern.evtl.in KOF'BtiiiAGEN. 
Wef terfahrt nach SCFiWEDBN=TBOLLliÄTTAN. 
14.6.In Trollhättan Programm nach Absprache. 
15.-einachl.l7.in Trolihattan mit ausgeschriebenem Programm. 
18.-2o.Riickfahrt nach Heilbronn. 

Bitte für diese Pahrt mit mrr in Verbindung setzen. Wenfalls 
EWegs evtl.Urlaubsfahrt in den Somerf erien nach Absprache. 
21.9. Fahrt zum traditionellen HBRIKEL-TREFFEN auf der,LOEELZY? 
22.9. Evtl.2. Gruppe Abf.7.ooBAB.Binfahrt IiN.-Obereisesheim 
23.9. Rückfahrt ineiner Gruppe,über Rüdesheim,Mainz u.Darmstadt. 

Auch für diese Fahrt bei L.Kress melden. 
7.10. Bei mtem Wetter Tauesfahrt in den Odenwald. 

- ~ - - - ~  

bei uns anzwcbliesen. Wenn möglich bitte-bei uns anmelden. 
Amelungen nimmt auch Günter Harr entuegen.Tel.07111 31332 
bis 18.00 sonstige AnmeldunRen;Bei L.üreseTe1. "L85514 

FUr Ortsunkundige der SiG.Parkplatz ist Hii.-Böckingen und das 
Union-Clubhaus ist gleich nebenan. Ca. 2oom von L.Iress enfernt. 

Wenn lnerresse besteht am 20.u.2l.od.am 28.u.29.4.gemeinsam zum 
h e r  zu fahren,dann ist jen.Abf.um8.00 am SKC.Pnrkplatz. 
Sa.5.5.Schrauberran bei Ludwia.hienu sind Faohleute herzlichat 

eingeladen.Äbends  an-Treff. 
- 

Die&BINgEt-CLW-FRBLlNDE-HEILBRONlü; freuen sich,wem sich 
an den genannten Terminen recht viele Aeinlrel-P- 5us- 
rnenfinden.auch ans dem größeren Umkreis. 

Hit freundlichen GrüBen,die 



EINBAU DES LENKUNGSDÄMPFERS 
am Typ 103 A-0 

U u e l l e :  
ERNST HEIhHEL A6TIENGESELLSCHRFT STUTTGflRT-ZUFFENHIUSEN 

anlege zur K u n d e n d i e n s t n i t t e i l u n g  lJr.20/55 v o n  8.6.1955 

1- Demontage des vorderen Radverkle idung.  

2. ausbau d e r  Gabel. 
! 

3. I s o l i e r b a n d  an Steuerkopf rohr  entfernen.  

4 .  Loch 0 1 2  i n  das S c h u t z s c h i l d  bohren. m i t t e n g l e i c h  m i t  

den vorhandenen L l c h e r n  i m  Steuerkopfrohr .  

5. Loch i n  Schutzsch i ld  a u f  0 2 1  aufbohren. 

6. Einbauen des Gabel. 

7. Montage des Lenkungsd&mpfers. 
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Verkaufe Hsinkel Kickstarter, aber mit E-Hotor, guter Zustand, 1 000 DM 

Reiner Kuschert, Knooper Weg 179, 2300 Kiel, Tsl. (04 31) 80 30 81 

X X X X X  

Viele Ersatzteile A2 verkauft Harald Schaderitz, Lister Kirchreg 98, 
3000 Hannover, Tsl. (05 11) 66 52 54 

X X X X X  

SUCHE AO-Gepäckträger, guter Zustand. Gerhard Johannes (0 51 31) 21 64 

> ( x x x x  

Verkaufe Perle, nie neu, 2 000 DU. Yolfgang Sperlich, Oroaselstr.13 
3057 Neustadt 1 (0 50 32) 6 59 64 

X X X X X 

Verksufe StoOdäipfer/Telegabel, Windschutzscheiben, Dichtungen, Kohlen 
und Kontakte, Batterien, Usntile, Reifen, gebrauchte 2-Takt- und 
Kabinenteile. 

Kleus Zöller, Burgueg 1, 5429 Hiehlen, Tel. (0 67 72) 61 70 

X X X X X 

Heinkel-Roller repariert Motorrad-Veteranen-Werkstatt 
Thomas,Mildenberger, Ssilerstr. 15 - 17 
3000 Hannover 1 

X X X X X  

Verkaufe kompletten ,l01 A-0, 149 cm3, Originallsck + Teile, gut er- 
halten, gegen Gebot. Joach n Puls, Pat.-Rup.-Hayer-Str. 28, 

8023 $ ullach, Tsl. (0 89) 7 93 27 47 

X X X X X  

TAUSCHE Motor für Kabine ( 6 5  mm) 153 ohne Vergaser und Auspuff, aanat 
kompl., gegen reetaurationsbedürftigen, kompl. Tourist Al oder AZ. 

Michel Homann, St.-Osdsgstr. 33, 3057 Hsndeleloh, (0 50 72) 72 38 

X X X X X  

Her benötigt die Kunststoffvarkleidung der Batterieabdeckung des 
2-Takt-Rollers? Bei größerer Stückzahl ist eine Nachfertigung möglich. 
Adressen sammelt: Peter Häberle 

Egelseestr. 14, 7941 Althaim 

X X X X X  

Heinkelmotorenreparatur mit allen Verschleißteilen; Stoßdämpferüber- 
holung. Gerd Bahte, Tel. (0 52 63) 10 50 

X X X X X 

Da uns aus Altersgründen unser lieber Heinkelfreund Frenz Hasch aus 
Luduigeburg m.it seiner "Draherei' keine Teile mehr fsrtigen kann, 
bietet sich 
Frisdrich Maaß, Am Hseenbarge 37 A, 3008 Garbsen 1, (0 51 37) 7 6 3  55 
an,  
uns alle Hilfawsrkzeuge zur Montage des Heinkelmatora herzustellen. 
Bramstrommel ausdrehen, Steckachsen fertigen, Ritzel herstellen; 
Kerzengeuinde reparieren, Stehbolzen erneuarn usw. und fast alle 
Fräsarbeiten führt er ebenfalls sua. 

X X X X X  



-7- - - 
iele Heinkelteile verkauft Thamae Meyer, Ssbastisn-Frank-Str. 11 

8850 Oonaurörth 

X X X X X  

SUCHE Maico-Mobil-Roller, Motorsporthafte von vor 1965, tlotorsport- 
Yidea-Filme von früher und heute in VHS + 2000 zu kaufen oder leihen. 
ABZUGEBEN: 1 Karton OKW-Nschkriege-Kleinteile (neu). 

C. Weber, Mührlestr. 10, 7580 Bühl 

X X X X X  

SUCHE l5Oer 4-Takt, Zustand egal, 150er 4-Tekt-Teile 

Uolfgang Götz, Sonmereu 53, 7100 Heilbronn 

X X X X X  

Für einen Bekannten in Schweden suche ich eine komplette Instrunanten- 
tafel für ein Heinkel-Auto. Typ: Heinkel-Kabine T 1531, Jahresmodell 
1960, Seriennumaer 153 62 95. 

Esbjörn Jänsson, Burgstr. 22, 6800 Mannheim, Tel. (06 21) 4 4  21 05 

Verkaufe 1 Fliehkraftregler für Siba-Anlage 30,OO; 1 Tacho für AO 70,OO; 
1 Getriebe komplett, fast neu 80,OO; 1 StoBstange für AO - Al 30,OO; 
1 Yordarhaube, sehr gut, AO - Al 180,OO; 1 Vorderhaube, mittel, Al 
100 Dn. 
Jürgen Pötzsch, Thranestr. 94, 4600 Dortmund 12, (02 31) 25 89 89 

X X X X X  

Neuen, kompletten ZYLINDERKOPF für 102-Al (mit 1 Stiftschraube zur Be- 
festigung des Auslaßkrümmersl) für 160 DM; einige Neuteils für PERLE 
(Lenker,  umm mit eile,( Vergaser etc.) en Selbstabholer zu verkaufen. 

P. Pook, Heilbronner Str. 60, 7129 Pfaffenhofen (Raum HN), 
T l .  (0 70 46) 69 19 

X X X X X  

Heinkel Perle, Bsuj. 1958, zu verkaufen. Preisangebot an 

@albert Ehiig, Seewiesenstr. 13, 7039 Weil ii Schönbuch 

X X X X X  

SUCHE für Heinkel 103 Al vorderen Gepäckträger. 

Jürgen Ille, An der Kapelle 8, 3174 Meine 

X X X X X  

EUCHE für Perle einen Gummibalg für Vordergabel und Gummistück 
zwischen Motor und Kettenkasten. 

Erich Mayer, Klerenbergstr. 149, 7070 Schwäbisch Giünd 

X X X X X  

Original Heinkel-Glocke - Heinkel-Emblem auf den Glockendeckel - zur 
Perle gesucht. Wo liegt eine derartige Glocke noch 'rum? 

J. Krieger, Tel. (0 71 51) 5 11 67 

X X X X X  

Verkaufe 101 AO Bj. 54, 1 300 DU. Thomas Gütbier, Goethestr. 10, 
7928 Giengen Brenz (0 73 22) 22302 

X X X X X  



Verkaufe O r i g i n a l - N e u t e i l e :  1 x Tachoan t r ieb  103 A1/A2 k p l .  100 DM; 
3 X Tachowel le  1 0 1  A0/102 A l  j e  25.00; 3 x Scha l tzug  102. A l  j e  20,OO; 
1 X Gummi-Messing-Gabel-Buchse 1 0 1  A0/102 A l  30.00; 2 x Hup-/L icht -  
s c h a l t e r  101  AO. 102 A l .  103 AO i s  20.00: 3 x Bronze-Buchsen P l e u e l -  -~ . -...- 
auge j e  10.00; i ~ l a s t i k l u f t f i i t ~ r k a p b  ~ O S  Ä2-20,00; v i e l e  N e u t e i l e  
f ü r  P a l l s s  Vergaser, D ich tunqen  und Y e r s a s e r t e i l e  f ü r  P e r l e  + K l e i n -  
t e i l e  auf  Anfrage. 

Orig ina l -Gebraucht te i l e :  2 x h i n t a r e  Haube 103 A l  j e  35.00; 3 X him- 
t e r e  Hsube 103 A2 j e  35,OO; 2 x vordere Hsube 103 A2 j e  40,OO; 1 x 
v o r d e r e  Haube 103 A l  40,OO; 2 x A l u t r i t t b r e t t e r  103 AZ j e  25,00;.5 x 
Tanks 103 A1/103 A2 j e  10,OO; 10x 4 - L o c h - T i e f b e t t f e l g s n  m i t  Schlauch 
und M a n t e l  j e  10,OO. 

(Kaufe oder tausche)  O r i g i n a l  1 0 1  AO o. 102 A l  Auspuf f ,  1 0 1  AO 
Rohrständer ,  1 0 1  AO s e i t l .  A l u - T r i t t b r e t t l e i s t e n ,  103 A l  A l u - S i t z -  
bankblech, b e i d e  Au fk leber  s o l l e n  o.k. s e i n !  

H i l i a r  Ualde, U i t t e k i n d s t r .  2 a, 5100 Aachen, Te l .  (02 41) 2 95 45 

> : x x x x  

Verkaufe 1 Rahmen A l  m i t  B r i e f  75,OO; 1 Rahmen AO m i t  B r i e f  75,OO; 
1 Rahmen 2-Takt  ohne B r i e f  75,OO; 1 vordere  Haube 2-Takt 50,OO; 
1 K n i s b l e c h / T r i t t b r e t t  2-Takt 80,OO; 1 M i t t e l s t ü c k  m i t  S i t zbank  
2-Takt  100,OO; 1 Gabel m i t  Lenker 2Takt 100.00; 1 Motor  A l ,  b e t r i e b s -  
b e r e i t ,  350,OO; 1 Motor  AO, d e f e k t e  K u r b e l w e l l e ,  150,OO; andere T e i l e  
auf  Anfrage; nur an S e l b s t a b h o l e r !  Te l .  ( 0  5 1  01)  1 37 50 

X X X X X  

Verkaufe H e i n k e l  103 AZ, r o t - i e i 0 ,  B j .  61, g e n e r a l i i b e r h o l t ,  f ü r  
2 200 DH VB sowxe Stoßstange f ü r  103 A2 und d i v e r s e  K l e i n t e i l e .  

Jochen Drescher ,  Raermonderstr.  80, 5100 Aachen, (02 41) 15 4 1  20 

X X X X X  

... Anmeldung zum 4. Norddeutschen K a b i n e n t r e f f e a  an 2. Wochenende 
ii August i n  Braunachwelg b e i  

Ure K l e i n ,  B reunschre ig ,  T e l .  (05 31) 50 68 26 

X X X X X  

... und n i c h t  vergessen: anmelden r u m  H e i n k e l t r e f f e n  P f i n q s t e n  

. i n  E a r n t r u p l  
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Mitglieds-Nr.: 0 
Name: ........................ 
StraBe: ....................... 

Ort:. .......................... 

Tel.-Nr. ....................... 

1 
........................ T! 

Fahrgestell-Nr.. ............... 
.............................. 

Motor-Nr. ..................... 

Mitglieds-Nr.: U 
Name: ........................ 
StraBe: ....................... 

Ort:. .......................... 

Tel.-Nr. ....................... 

T! ........................ 
Fahrgestell-Nr.. ............... 
.............................. 

Motor-Nr. ..................... 

POSTKARTE 

Heinkei-Club Deutschland e.V. 

Zentrales Versandlager 

POSTKARTE 

Heinkel.Club Deutschland e.V. 

Zentrales Versandlager 

8771 Billingshausen 
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